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Projektidee
Eine große Anzahl an Studien zeigt auf, dass neben den klassischen

Wahrnehmungs- und Beurteilungsfehlern, auch stereotypische

Vorstellungen und Vorurteile zu Geschlechterrollen, zur Generationen-

zugehörigkeit, zu unterschiedlichen Lebensstilen, zu neuen und flexiblen

Arbeitszeitmodellen, zum Rollenverständnis als Elternteil, zu

unterschiedlichen Berufsgruppen einen großen Einfluss auf die 

Personalauswahl, die Leistungsbeurteilung, das Aufstiegsverfahren und 

weitere Personalentwicklungsmaßnahmen in Unternehmen und 

Organisationen haben können. Die in das Arbeitsleben eintretende

Generation Z ist inklusiv aufgestellt und achtet auf faire Bewerbungs- und 

Beurteilungsprozesse.

Die Bedeutung von informellen Personalbeurteilungen in der Praxis wird

nicht selten unterschätzt. Derartige Beurteilungsprozesse erfolgen

spontan, werden schnell und breit ausgetauscht, sozial geteilt und sind

wenig reflektiert. Diese halten sich hartnäckig und sind unterschwellig

immer präsent und können durchaus die formalisierten Prozesse, wie

bspw. die Personalauswahl, die Leistungsbeurteilung oder die 

Zusammensetzung von Projektteams überlagern. Damit nehmen auch

informelle Beurteilungen indirekt Einfluss auf wichtige Personal-

entscheidungen, auf die Bindung sowie auf die Leistungsperformance von 

Mitarbeitern in den Unternehmen und Organisationen. 

Zielsetzungen

• Beitrag einer inklusiv gestalteten Unternehmenskultur zum Abbau von 

Benachteiligungen und sozialer Ungleichheit

• Beitrag für ausgewogene und nachhaltige Personalentscheidungen  

• Identifizierung unterschiedlicher Mitarbeitergruppen in Organisationen 

• Identifizierung von Variablen, organisatorischen und personellen 

Rahmenbedingungen einer inklusiv geprägten Unternehmenskultur

zum Abbau von Benachteiligungen bei Personalbeurteilungen.

Methodisches Vorgehen

• Forschungsprojekt 2020 mit BA Studierenden im Bereich des 

Personalmanagements in Form einer Inklusionswerkstatt

• Empirische Datenerhebung und – auswertung

• Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern (UVT bei Bedarf, DGUV, IAG, 

OVGU) bei der Umsetzung und Evaluation.

Ausblick

Veröffentlichung der empirischen Ergebnisse in Fachzeitschriften und 

Schriftenreihen

Vorstellung der Ergebnisse des Projektes im Rahmen von 

Fachtagungen und Workshops

Anwendung der Ergebnisse und Transfer in die Praxis 

Evaluation des Modells und des Leitfadens nach einem dreijährigem 

Zeitraum 

Verbesserung und/oder Anpassung des Modells und des Leitfadens 

Veröffentlichung der Evaluationsergebnisse in Fachzeitschriften und 

Schriftenreihen.

Geplante Projektergebnisse

(1) Entwicklung eines Organisationsmodells und eines Leitfadens zur 

inklusiv geprägten Unternehmenskultur als Voraussetzung zum 

Abbau von Benachteiligungen bei Personalbeurteilungen

(2) Vorstellung des Modells und des Leitfadens in Organisationen und

Implementierung in der Praxis

(3) Veröffentlichung der Ergebnisse auf Tagungen und in Beiträgen

(4) Entwicklung neuer Seminar- und Studieninhalte.
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